
Ergusto - 
Ergonomic Customizing bei SAP-Systemen



In vielen Unternehmen verbringen SAP-Anwender
über 75% ihrer Arbeitszeit an einem nicht optimal

angepassten System!

Konsequenzen:
• Umständliche Arbeitsabläufe und schlechte Arbeitsergebnisse

• Zeitverluste

• Geldverschwendung

• Stress und Ärger für die Mitarbeiter

Das Problem



Software-Ergonomie gibt es nicht 
„von der Stange“

Passung

BenutzerAufgabe
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Ergusto-Ergebnis
Bewertung der software-ergonomischen  Qualität
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User bemängeln an ihren SAP-Systemen:

Z.B.

• Fehlende betriebliche Funktionen

...

• Fehlende Automatisierung

• Fehlende oder unzulängliche Hilfetexte im System

• Fehlende Vorbelegung von Feldern

• Unübersichtlichkeit von Masken
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Nutzen von ergonomischer Software

Benutzerin verwendet die Maske 80 mal pro Tag
Nutzen:
• effektivere Arbeit

- Eingaben sind einfacher und schneller
• Stressvermeidung

- Weniger Ärger über umständliche Bearbeitung
• unnötige Tastenbetätigungen gespart (RSI)

- geringere körperliche Beanspruchung

Konsequenzen:
• Software Ergonomie ist Produktivität und Gesundheitsschutz
• Durch ergonomische Optimierung werden Anforderungen aus   
  Arbeitsschutzgesetz und Bildschirmarbeitsverordnung erfüllt



Das Ergusto-Verfahren bei SAP-Systemen
1. Als Optimierung von laufenden Systemen

Check
Up

•  Verbesserungen messen und
   dokumentieren

SE-IST-
Analyse

•  Wie gut ist die Software an die Aufgaben
   des Benutzers  angepaßt?
•  Wie gut sind die Benutzer  qualifiziert?
•  Welche Verbesserungsmöglichkeiten
   bestehen?

Systemein-
stellungen/

Qualifizierung

•  Systemanpassung mit Hilfe
   softwareergonomischer „Stellschrauben“
•  Durchführung von Schulungen



Das Ergusto-Verfahren im Betrieb
2. Integration in den Einführungsprozess

Vorgehensmodell zum
Integrierten Ergonomic Customizing

Software-Ergonomie als Ziel -
Ergonomische Optimierung als Aufgabe

z.B. durch
• Festlegung ergonomischer Projektziele

• Organisation von breiter Mitarbeiterbeteiligung

• Durchführung von frühzeitigem Prototyping mit Usern
•  ...



Vielen Dank!
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